
Unsere 14. Harmonika-WM übertraf alle südtiroler Erwartungen 

 
Das drückte sich natürlich auch in den Schlagzeilen und Zeitungsartikeln aus. Die einheimische 

Bevölkerung war ebenfalls nur voll des Lobes und hocherfreut, „so eine tolle Veranstaltung in 

unserem Ort“ zu haben. Dabei ist das ladinische St.Vigil in Enneberg (= der „Kronplatz“) inter-

nationale Beachtung durchaus gewohnt, finden doch zweijährlich hier immer Ski-Weltcup-

Rennen statt. 

 

Das allgemeine Wohlfühlen begann schon beim Eröffnungskonzert am Abend 

des 4. Juni, wo sich der Musikpavillon sehr schnell füllte und ein Südtiroler 

Abend für Begeisterung sorgte. Der Steirische-Harmonika-„Platzhirsch“ Edu-
ard Huber, HVÖ-Repräsentant für Südtirol, sorgte für eine sehr adäquate Um-

rahmung der Ansprachen und Ehrungen, wo er dann selbst auch dazugehörte. 

Der Begrüßung durch den Vizebgm. Paul Pisching folgte ein fulminanter Auf-

tritt des Bildungs- und Kulturdirektors Andre Comploi (rechts), der sich erin-

nert hatte, selbst einmal Steirische gespielt zu haben. Und das demonstrierte 

er unter großem Applaus sogleich publikumswirksam  

Wie üblich wurde die 14. Harmonika-WM dann offiziell vom HVÖ-Präsi-

denten Werner Weibert eröffnet. Er erinnerte dabei an die außerordentliche 

Entwicklung dieses Wettbewerbs seit 1999 und seine erfolgreiche Veranke-

rung in der internationalen Harmonika-Szene. 

Das Musikalische der Eröffnung gestalteten das Harmonikaorchester Dolomi-
tes unter Eduard Huber, der gemischte Chor Deco y Dela, der Solist Pire El-
lecosta, die Volkstanz- und Schuhplattlergruppe I Salvans und die Klangalm 
des Edi Huber.  

 

 

 

Martin Hlavacek 

führte wieder 

sehr informativ 

und humorig 

durchs                      

Programm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die imposante 

Bühne des             

Musikpavillons              

mit allen                 

Mitwirkenden 



Am darauffolgenden Freitag, dem 5. Juni, begannen die Wettbewerbe der Weltmeisterschaft. 

Wegen des großen Andrangs wurde aber auch schon eine Kategorie der Österreichischen Staats-

meisterschaften auf diesen Tag vorgezogen, die Stufe C 2 (Jg. 2011). 

Auch musste die WM schon um 8 Uhr beginnen, da wir sonst die insg. 38 WM-Kandidaten nicht 

zeitgerecht durchgebracht hätten. Der letzte Spieler verließ die Bühne um 18 Uhr! 

Die Weltmeisterschaft fand im Veranstaltungssaal / Sala manifestazioni statt. Dort fanden die 

Spieler eine schöne Bühne und die 10 Juroren auch genügend Raum vor, um ihre verantwor-

tungsvolle Aufgabe gebührend erfüllen zu können. Der Saal war immer sehr gut besucht, am 

Nachmittag bei der WM-Klasse bummvoll. 

Die Gruppe C2 spielte in der Mittelschule / Scora mesana, wo am Samstag dann auch der weite-

re gesamte österreichische Wettbewerb abgewickelt wurde.  

Der zweite Abend war eine bunte Mischung aus bodenständiger Blas- und moder-

ner Harmonikamusik. Unter dem Titel „Radio VM 1 sorgt für Stimmung“ traten im 

Musikpavillon die St. Vigiler Musikkapelle Catarina Lanz  sowie im zweien 

Teil das bekannte 

Klemen-Rošer-Trio 
aus Slowenien auf 

(links). Beide brach-

ten das Erwartete: 

einerseits Blasmusik 

at its best, und dann 

rasante und virtuose  

Stücke, aber auch einfühlsame 

Melodien, größtenteils aus der 

Feder von Klemen Rošer. 

Über die Ehrungen wird etwas 

später berichtet, ebenso über die 

ausgezeichnete und gut besuchte 

Harmonika-Ausstellung. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich namens des gesamten HVÖ-Vorstandes und unserer Crew 

ganz herzlich für die hervorragende, großzügige und problemlose Zusammenarbeit mit dem 

Tourismusverband St.Vigil und dessen Direktor Carlo Runggaldier sowie bei seiner Mannschaft 

bedanken! 

Besonderen Dank auch dem Direktor der Mittelschule, Dr. Gustav Frenademez, der uns seine 

Schule komplett zur Verfügung stellte, sowie der Gemeinde St. Vigil & Marebbe unter Bgm. 
Alfred Palfrader.   
Die vielen ausnahmslos positiven Rückmeldungen bestätigten uns, dass sich „alle“ sehr wohl 
fühlten!                        Werner Weibert 
_____________________________________________________________________________ 
 

Alle Ergebnisse und sehr viele Fotos („Impressionen“) finden Sie auch auf  unserer Homepage 
www.harmonikaverband.at  
Die Fotografen waren Gianvito Coco, Elisabeth Weibert und Jasmin Rabko.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine echte               
Blasmusik-
Kapelle hat auch 
„gstandene“       
Marketenderin-
nen! Dies fiel 
nicht nur dem               
Moderator sehr 
angenehm ins 

Auge  

Der                          

ausgezeichnete 

VM1-Moderator            

Wolfgang         

Gmoser und 

Vizepräsident 

Prof. Gottfried 

Hubmann                                    
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